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Nttßlau, »ensSept. 
TesttrnAbendwar beyIhroMajeststbe« 

zksnige0«urHroOr!srWUNdBall,b«pw»lch«« 
des Prinzen vonPrsussm, Ksnlgl. HoheU,«<e 
«nch des Prinzen Heinrichs von Prenssen,llö-
«igl. Hoheit, und beyde Prinzm von Brawl-
schweig, Durchlauchten, des Herjbgs ven 
Oels, Durchl. nebst DeroFranGemahlinZlnd 
Prinzeßln 3°cht«, Du»chl. Durch!., Z«bst 
vielen anderz» Stlmdespeeftnen gegenwärtig 
w«en, und »Ächer bis i» die ipstt Nacht 
dsuttte. 

kanduk, de« 25 August. 
H«t« f M um 7 Uhr find Ss. zsntgl. Va, 

M s t unser allergusbissterHtrr/nach geendig-
<ßr Ba«b«ur unttr vielen GeHenswonsche» 
der Elnw»h«»r, gestlnd und vergnügt wieder-
umvonhierüberGlchabgereiset/ nachdem 
Allerhöchfidleselben be« Magistrat »egen der 
guten Anßallen unö^lnrichtung i«Baad« 
ftwohl, als d«e acc»r«t«n Pslkey, D«ro «l-
Hergnablgste Zufriedenheit^» «kennensege-
H»n, «nd VichZegen Ieder««un^hrsnHdt« 
bezeuget. S«. zUnigl. Majestät haben Vich 
des Paadtsvo« zte» bis zu« a^ttn znbeditB 
neu geruhet, und wdieftr Jetthittselbiges«» 
Vlltchöchstdtto g«b«illgte« Person be» besten 
EFeü ft «an »n« »ilnjchen ttmu», <etlMi 



denn wie oaS B«ad überhaupt Se. Köntgl. 
Majestät Gesundhellsumständen sehr zuträgs 
ltch gewßfen; so hat es auch besonders Aller-
höchildetlmselbett etne Erleichterung in allen 
Gliedern ««schaffet, daß Allerhochstdieselben 
zu aller Verwunderung die herum liegende 
Berge ohne Hülfe zu Fuß herauf und herunter 
gehen können. Es kan dahero der Grafschaft, 
so »ie dem ganzen Lande, nicht anders als zur 
«rssten Freude und Consolation gereichen,daß 
Se.I lsnigl . Majestät,als dergrösteMonarch 
ln derWelt, D « o von allen tremn Untertha¬ 
nen und redlichen Patrioten so sehnlichst ges 
»ünschtes Ret^bliffement, in hiesigem B ade 
gefunden habem Man hat also htetW ein 
abermahliges wahres Beyspiel^von denen 
Msa«enWürlungen hiefigerPäder,und kön-
Wen bähero alle und jede in- und auftrhalb 
Landes deren Oesundheitsumstände es erfor¬ 
dern B^ber zu frequenliren, ßch gßwiß ver-, 
sicherthalien: daßile bey«Gebrauch hiesiger 
Bäder alle schleunige ĉhchfe Pnb M heilsa«ste 
Dienste erlangen werden. 'Ga la^e jV^Se. 
König!. Majestät allhier ausgehallet^ I^aben 
sich auch bestanoig verschtedene vornehme 
Standespersonen, und darunter besonders 
des Hrn. Grafen von Bellegarde Excel, der 
Hr. M«fvotfHOvitz,derHr'Gr^fvon Z i n o ^ 
tlen, der H t . GrasVZn Cmschwang und ande, 
remehr, imglelchm die Herren Stände der 
Grafschaft G l .h allbler eingesunden, um Se. 
Konlgl. Majestät Cour zu wachen und die be, 

> Voteste Wünsche eines gesegneten Baadss zu 
Müssen zu legen, w lHe dennoch allemal von 
Se.KSnigl.Maj stätfthr gnädig aufgenom¬ 
men worden. Und da Se. 5oni»l. Majestät 
bey Dero Allerhöchsten Anwesenheit, z gleich 
Sich, von der gutten Einrichtun^nd Anstal¬ 
ten des Tuch- Leinwind- und andern Fabri-
Huenwesers in der Gr fschaft, insor^iren 
wollen, Allerhschstdkf toen ader Dero B^a-
dtcup verhindert, die 5tädte und Gegenden in 
Allerhschst.elgener Person zusehen;Sehaben 
Se. König!. Hoheit der Prwz Heinrich von 
P«»ß«n,dann die Prinzen Friedlich und Wil-

hel« von BraünschweUHochsllrftl Durch!, 
die höh?Gnade gehabt, vorerst den 7len, llten 
und9teliZie Städte Habelschwerdl unbMlt-
telwalde und die haherum gelegene höchste 
Berge, worunter der Schneeberg der «ert-
würdigste, und den fameusen Wasserfall in 
Wslfelsgrund zu Pferde zu bereisen. Oobann 
«achten die Ourchl. Herrschaften den i6ten 
eine vost 
hier nach Mues^de, ol»y Sich die berühmte 
Tuchfabriqm bssehen, und ein ansehnliches 
QuantUM von Tüchern, ZeuM, und Lein¬ 
wand gekaust. Vsn Neurode haben Höchst-
dleftlden den Weg nach Wünsthelburg und 
LewiengenomAen^ biyerftermOrth« haben 
Oie die Heuftheuet stnd ganze Wgeyd im letz-
term aber besonders die Leinwandfabriqüe ilt 
höchsten Augenschein genommen. Don Le-
Wien haben die QurchlMchte Prinzen Dero 
Tour üoer den hohenRaMin- und Humsne-
Berg bis RelnertzWtMfttztt. AHier häben 
Hscystdieftloen batz Wbf^beiquenwestn und 
die w m i M t e s gl̂ ich«a habende Holländische 
Papiermühle zu besehen geruhet. Von Rei-
Vertz find sodann I h ro Hoheit und Durch¬ 
lauchten über Grunwald, Kyserswalde und 
Haonschwerdt den 2iten wiederum inkandeck 
glücklich rftournieet, tzhne daß HöchMiesels 
ben von denen ule'ew reMlcplablm hohen 
Bergen die Sie bestiegen, und wo Sie ver¬ 
schiedene la, min¬ 
desten satiguiret worden. Bey diesen Reisen 
siad Se. Köutgl. Hoheit, und die Durchlauch¬ 
ten Prinzm aller Osten von der Bärgerschaft 
und dtmn Einwohnern wttche aüe von der 

die unerwartete höchst 
erfreuliche Ankunft Se. Königl Hoheit und 
denenOurchlauchten»itberlifftenO«lvolion 
und grossem Frohlocken unv einem allge»eis 
nen Iuoell,eschrey,Vlvat! Es lebe der Prinz 
von Oeeussen, und die QmchlHuchten Herr¬ 
schaften ! bewillkommet worden. Worüber 
solvohl. als^Hder alle andere Anstalten so <Mf 
der Tour vorgelchret woroen, Sß.Königl« 
Hoheit unv Hschfürftl. Durchlauchten Dero 



snadlgfie Ftyliedenhett und Wohlgefallen 
Überall zu marqulren geruhet. Die göttliche 
Vorsicht gönne uns nur bald wieder das un» 
schötzbareGlöck unftrn thenresten Monarchen 
»nd Durch!. Herrschaften in der Grafschaft 
bey Allerhöchst selbst rvähle5dm Wohlseyn zu 
bewillkommen, und uns«« allertreueste Ehr¬ 
furchtsvoll« Devotion zu Füssen zu legen. 

Cadix, v o M 2 7 I u l . 
Man ist durch neue «uverläßig« Nachnch« 

ten von Algi« verfichcre, daßdaST.'rüchte, 
als wenn die Algierer ih«enD,y »elnew Auf« 
standeermordet, und allen christlichen Mäch-
ten,Frankreich undEngelland ausgenom«en, 
den Krieg ang»ksndlget hätten, gänzlich falsch 
sey; indem gar kein Aufstand aewesen, kein 
Dep ermotdet worden, und übrigens «5es 
beym alten ist. 

I n des prlvlleelrten Verlegers diese» Zeitung, Wilhelm GottUeb Korns Buchhanvlung 
in Br,ßlau, ist zu haben: 

Zwey Declarationes über das neue StiWpel-Edict. Fol. 
E«pfiydungen eines Jünglings von seiner Bestimmung und heestlben würdige fü> bieI«< 

tunst gefaßteEntschlicssungtn,8vo Hall« 1765. zsgi. 
Brief« eines Frauenzimmers auf dem Lande an ihre Freundin bep Hofe, 3vo Leipzig 1765. 

,c>sal. 
Dialogische Fabeln in zwey Büchern, von dem Verfasser der Dithyramben, 8 vo Berlin 1765. 

IQigl. 
Die Breßlauilcoe Stadtgerichte machen bekannt, wasckaßen der 27G,pt. c. zum oler> 

sen ^iciracionz verminn vo« subhafiwten auf hiesig!« Iunkerngasse zwischen den Hoffralh 
Böh« und Sch»elyschen Häusern sub No. 896. gelegenen und auf 75oo3lthlr. schwer Com 
»ant gerichtlich gewördigtm Christiav Gottlieb Langeschen Hause hierdurch anberaumet wor¬ 
den. Wornachfich Kauflustige zu achten. Breslau den 24 May 1765. 
^ DieBreslauischen Gtadtgttichle machen bekannt; daßaufnochwahliges Ansuchender 
Franz Echuchfchen mojorennen und«inorennen Söhne, desallhleroerfiorbenenDirecteue 
H«r beulschen Schavchiele> Franz Schuch, nachgelassenen Kostbarteiten, und Ef f«tw, an 

Do lb , Silber/KllideFn, leinen Geräthe, und allerhand Haußrath, aufallhiessgem Ralhhaust 
sikdtlsawst versusett, und desdalben die bis auf den 21 Oc ob« c hinousgefttzte Termini 
ao lllltandüm retrahiret weckn sollen. Wannenhero zum andtr«eitigenl!citati»nster»ine/ 
der 9 O<pt.a.t. hierdurch anberaumet worden, ln welche», und ln nochfolgende» Tagendes 
Morgens um loUhründbesNschMittagsum 2 Ubr, fich bie Kaufiustlgen ausallhiesige« 
R o t h h a u s ^ ^ u f t ^ d ^ ^ ^ e ^ ^ M ^ u ^ n ^ ^ ^ '765» 

DieBresläuischen S t »dig?rlchte machen bekane: daß das auf den Conrad Friedrich 
Wplkyngs Na««n gerichtlich verschrietzlneund zur Elias Danielschen concu« n « M gehöri¬ 
ge, aufallhiestgem Roßmarkte, zwischen der Fleischerzsnfte, Mühlhose, und gemeine Vtabt 
Hopfenschmne sub No 520 gelegen, und auf S^ooRthrl schwer Cour. gerichtl. gewöffdigt« 
Haus, nebst Zug'bör, öffentlich oerkaufft werden soll, und zu bisfäUigen licitarion, tormmen 
der l4Iun.d«r ,6 Aug. und de« 29 Ott. a c. anberaumetworden; woenachfichKaufwst^« 
zu achten. Breslau den 26 Febr. 1765. ^ ^ -
' B. »l u vel 24 «lugüst ,765. caSlilftg Gt tLanogütheramt, »lachet denen Kau?» 
lüsiigl» hiermit bekannt, daß die den Fri/brich Hornsthen Erben zugehörige Stell« in Alt-
fthetniä), woraus bereits 6c-oTH l»r fchleftsch gebothen, p«-r mollnmsubkHNANan^volu». 
««« »«»kauft werden soll, und zu licitallonstetmine», der 2» Uept. 19 Oct.Md 20 Nov. c. 
<l.p«äßgl«t worden. 



«i« No. 735. 
veznchnet« in ber Roftngaffe gelegenen Haus und G« l ,ns am i7Aug. c. präfigitteu Ter¬ 
mins kein Mtant und Käufer gemeldet, «ls wird zum Verkauf obgedachten Haus und Gar-
ten4b^^Termlnus^uf>en 21 Etpt c.f»sig«setzt, und Kauflustige hier»« obtltiret. 

Das Sequeftratlonsamt der'CHMmende Corporis Chrl<N mäcyet demT'udllcohier« 
burch bekannt, daß nachdem »ä InK^nti^m ^re^icorum des Hanns Woywodes jun. Bauer« 
«uthS von , Huben in Münchwltz nebst übrigen Apertinentils welches auf 4539 Thl. Schles. 
8 d'.gtrichtllch gewürdlget worden, subhastiret werten soll, li-lminit-icitationizaufden 
»zIu l l i , i2Auguß, und «4 Sept. a.c. anberaumet worden i an welchen Kauflustige sich in 
ber Com«ende Amtscanzelley im Creujhofe früh um 9 Uhr melden, und ihr Geboth ablegm 
können. Beeslau den l / I u n l i 1765. _^_____ 

Canth.den 20 Iun i l ,76, . Nachdem Allerhöchsten König» Edict vom 27Oclobr. 
,76). werdend^ von hier gebürtig« und seit ,8 .20. und mehr Jahren abweftnde Oagnert-
siheSebrnder Ludwig, Johann, Ioftph, Frantz, und Ignatz Eagner dersest̂ Üt edictaliter 
Miret, daßfie adatound a? Wochen peremlorie den 20 Decembr. e. c.fichbtym Magistrat 
hieselbsi in Person zu meldm oder zu gewärtigen haben, baß dieselbe per »enreutlam für todt 
erklähret, und ihr hleselbft in liegenden Gründen bestehendes Vermögen an ihre nächste 
Freunde Erb und Eigenlhö«lich überlassen werden soll. 

Da Ada« Conrad, ein Mühlpürsche aus dem hiesigem Hospital zugehörigen Dor¬ 
fe Kosendau, bereits seit de«»Januar l 747. abwesend ist, und »an von der Zeit an von sei¬ 
nen Aufenthalte keine Nachricht erhalten; so wird derselbe aufAnsuchen seines Curato-
rlsandurch perewtortecitieet, daß er oder seine «twannlge Leibeserben a dato binnen 12 Wo< 
cyen, längstens aber in terminopra-juckciali den 4 Nove«br. c. a< sich allhier einfinden und 
bey de« Magistrat melden sollen. Widrigenfalls der Ada« Conrad pro mortuo becla«ir«t 
und sein Vermögen seinen nichstm Anverwandten verabfolget »erden wird. Gegeben 
GolbbergoenlyInl i l iTSs. ^>_^_»»_ ^ 

Vor dem Nicolai Thor ist der Frau Doct. Scharlachin gebohrne Hiidnerin zugehörig« 
Brandstelle nebst Obst, und Baumgarten aus freyer Hand zu verk uften, «s haften darauf an 
Konlficalions und Königl. Gnadengeschwks Geleern, i ) in Augufib'ors^QRthlr. an Eäch« 
gschenlDrittel394Rchlr. i z G r . an^szCour.ZQRthlr. unban,764Cour.235Rthlr. 

' 11 Gr. Kauflustige belieben fich auf der ausern Schweldnihlschen Gasse >ep de« R«mcli-
^ ^ 

M W ein Holz« Stein-
für einen Kauff"ann, »elcher die Messen bereifet, zu verkaufen; mehrere Nachricht davon ist 
«ufber llünen Manischen Gasse neben der golden mKanne in dem « i t No. , i 66 bezeichne« 
t«n Haust 2 Stiegen hoch zu haben. > — » « » ^ » ^ _ 

Bey i«Coff?ebaum 
H»bwi^nm»anglks»»en, und frisch zu haben, Egerischer Sauerbrunn, nebst de« Saltze 
SeHldtschüher Bitterwasser nebst dem Galtze, Arreck aus Voa, Indianischer Run»/extra fei-
«es Prove«u«r OU, S t . Catdarlnen Pflaumen, Prunellen, Westphällsche Schnuten, Braun-

. <chw«igliiH Mettwüche, Vchampagne« und Porgundne Weine, indianische eingemacht« 
l l r M t t , e,lr« feine CanasterTobacke, Mebst Englischen und Holländischen. 
Vl<ft3«tuyg«»«rb«n M H « t l l c h dreymal, «ondtags, Mittwochs und Sonnaeenb«, „ 

B r H l a n m W t y . Gsulieb »on»« Nuchh^ndw»« a » «aseiW Komisch«» H « ^ , 
ms«,«,»«,, un>ff«dan« »»f»»«»««»l«l.p^lsmt«nl«veae«. 


